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Instruktion
für die

Kassiere und Kasse-Adjunkten
so wie

Gepäcks-Expeditionen
auf den Stationen der
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Allgemeine Bestimmungen.

Obwohl jede Abtheilung deS Dienstes ihre cige-
nen Beamten hat , so müssen sich dieselben dennoch
gegenseitig, so oft es erfordert wird, namentlich
aber in Nothfällen, unterstützen.

Den, von einem höheren Beamten ausgehenden
Anordnungen ist jedenfalls willige Folge zu leisten,
wenn selbe aber von einem Andern, als dem un¬
mittelbaren Vorgesetzten erfolgen, so ist diesem
Letzteren schleunigst Anzeige davon zu machen.

Scheint ein Befehl mit den Dienstvorschriften
im Widerspruche zu stehen, so ist dem Vorgesetzten
desjenigen, der ihn ertheilt hat, Meldung zu er¬
statten. Derjenige, welcher eine, von den gewöhn¬
lichen Vorschriften abweichende Anordnung getrof¬
fen hat, ist zur baldigsten Anzeige derselben ver¬
bunden.

Alle Meldungen sind in der Regel an den
nächsten Vorgesetzten zu richten.
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Jeder Angestellte ist seinem nächsten Vorge¬
setzten , dieser wieder dem seinigen , Alle aber sind
der Direktion verantwortlich . Beschwerden der An¬
gestellten über einen Vorgesetzten sind bei dem Vor¬
gesetzten des Letzteren , oder nach Befinden bei der
Direktion anzubrkngen.

Alle Beamten sind auf gegenseitige Kündigung
angenommen , welche , wenn nicht etwas Anderes aus¬
drücklich bestimmt ist, bei denen , die im Wochenlohne
stehen , eine wöchentliche , bei denen im Monatsge¬
halte eine monatliche , bei denen im Jahresgehalte
eine dreimonatliche Frist betragt . Alle im Tagelohns
stehenden Arbeiter können zu jeder Zeit entlassen
werden.

Nach Maßgabe der Bestimmungen , welche
darüber getroffen werden , ist jeder Angestellte zu
der Kranken - und Unterstützungskasse beizutragen
verpflichtet.

Die Dienstobliegenheiten enthält die nachfol¬
gende spezielle Instruktion , mit welcher Jeder sich
genau bekannt zu machen , derselben , so wie den
Anordnungen seiner Vorgesetzten mit Willigkeit,
Fleiß , Unverdrossenheit und Treue nachzukommen,
das Interesse der Gesellschaft nach besten Kräften
wahrzunehmen und darauf zu achten hat , daß seine
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Mitbeamten oder etwaigen Untergebenen dasselbe
thun.

Insbesondere ist es Pflicht eines Jeden, der
Sittlichkeit, Nüchternheit und Ordnung, einer an¬
ständigen Haltung, der Höflichkeit und Zuvorkom¬
menheit gegen das Publikum, der Verträglichkeit
gegen Gleichgestellte, und der Subordination gegen
höhere Beamte sich zu befleißigen.

Widersetzlichkeit gegen Vorgesetzte, Trunken¬
heit, Mißbrauch der Stellung oder Unterschleif
werden mit augenblicklicher Entlassung geahndet,
welche auch wegen unregelmäßigen Wandels ver¬
fügt werden kann.

Für Dienstvernachlässigungenund Vergehen,
und die daraus entstehenden Folgen ist jeder Ange¬
stellte verantwortlich, und wird dafür, außer der
Verfolgung, welche den allgemeinen Gesetzen ge¬
mäß eintritt, mit Verweis, angemessener Geld¬
buße, Degradation, und nach Befinden, mit der
Entlassung bestraft. Wird irgend eine Ordnungs¬
widrigkeit im Dienste bemerkt, so ist dem Vorgesetz¬
ten zur weiteren Anzeige Meldung davon zu machen;
der, welcher eine solche Meldung unterläßt, ist für
die Nachtheile, welche daraus entstehen, ebenfalls
verantwortlich.
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Die von Seite der hohen Staatsverwaltung in
polizeilicher Hinsicht erlassenen Vorschriften sind
strenge und pünktlich zu befolgen , für deren Äuf-
rechthaltung ift nach Kräften zu sorgen , und von vor¬
fallenden Uebertretungen Anzeige an die Vorgesetz¬
ten zu machen-

Die Direktion behält sich vor , die ertheilte In¬
struktion , welche der betreffende Beamte als Ver¬
pflichtung zur Befolgung zu unterschreiben , und
stets bei sich zu führen hat , nach eintretenden Um¬
ständen zu verändern . In zweifelhaften oder nicht
vorhergesehenen Fällen ist die Entscheidung des
Vorgesetzten einzuholen.



Besondere Bestimmungen

Die Geschäfte der Stations -Kaffen umfassen

I . den Verkauf der Personen -Fahr-
BMete und - Le Rechnungslegung

hierüber.
§. i.

Spätestens eine Stunde vor der Abfahrt des
ersten Trains müssen die auf dem Bahnhofe statio-
nirten Kasse-Beamten in der Expedition sich befinden,
und dürfen solche vor Abgang des letzten Trains
nicht verlassen.

Besondere Ausnahmen hiervon, so wie die Frei¬
stunden, werden nach Verschiedenheit der Stationen
und nach Möglichkeit, vom Haupt - Expeditor be¬
stimmt.
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§. 2.

Dem Kassler jeder Hauptftation ist die Ober¬
leitung des Geschäftes übertragen, und er ist für
die ordnungsmäßige Besorgung, so wie für die in¬
struktionsgemäßeKasse- Gebahrung der ihm beige¬
gebenen Adjuncten verantwortlich.

Der Kassier empfängt auf sein schriftliches Ver¬
langen und gegen seine Empfangsbestätigung die
nöthigen Fahrkarten vom Haupt-Expeditions-Bu-
reau in Wien und verbucht selbe ohne Aufenthalt in
seinem Billeten-Scontro. Er hat dafür zu sorgen,
daß er stets mit dem hinlänglichen Billeten-Vor-
rathe versehen sey.

§. 3.
Dievonjden Reisenden begehrten Fahr-Billeten

müssen für die bestimmten Abfahrtsftunden nach
Vorschrift und so schnell als möglich abgestämpelt,
und dürfen nur gegen bare Bezahlung der tarifs¬
mäßigen Fahrtaxen verkauft werden. Die Stämpel
sollen rein und leserlich aufgedrückt seyn. Billeten
mit corrigirten oder unrichtigen Stämpeln dürfen
unter keiner Bedingung ausgegeben werden, sondem
sind als unbrauchbar zur Seite zu legen, durchzu-
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schlagen,  im Verkaufs-Journale als Makulaturen
zu verrechnen und hierauf den§. 11  vorgeschriebenen
Einlieferungs-Scheinen beijuschließen.

§. 4.
Die Ausgabe der Fahrkarten muß nach der

Reihenfolge der Anmeldung geschehen.
§. 5.

Der Kassier ist verpflichtet, betrunkenen oder
überhaupt solchen Personen, welche durch ihre Nach¬
barschaft oder ungebührliches Betragen den Passa¬
gieren lästig werden könnten, Fahr-Billeten zu ver¬
weigern.

Werden dergleichen Personen erst dann entdeckt,
wenn sie im Besitze der Fahr-Billeten sinV, so darf
ihnen das bezahlte Fahrgeld nicht zurückerstattet
werden.

§. 6.
Kleine Kinder, welche noch nicht gehen können,

also auf den Armen getragen werden, sind frei, aus¬
genommen, wenn für dieselben von der Partei eigene
Plätze im Wagen eingenommen werden wollten.

Aeltere Kinder bis zu7Jahren können mitBil-
leten3. Klasse in Wagen1. und 2. Klasse mitge-
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nommen werden, jedoch ohne unbedingten Anspruch
auf einen Sitzplatz. Bei der 5.Wagen-Klasse tritt die
Bestimmung ein, daß für ein oder zwei Kinder ein
Billet für einen Platz, für drei oder vier Kinder zwei
Billeten für zwei Plätze rc. bezahlt werden müssen.

§. 7.
Ein Umtausch der verschiedenen Klassen der

Fahrkarten ist nur dann zulässig, wenn die zurück¬
zunehmenden Billeten noch mit dem Giltigkeits-
Coupon versehen sind, ferner auf eine noch nicht
abgegangene Fahrt und auf eine mindere  Klasse,
als die dagegen verlangten, lauten; mit den umge¬
tauschten Billeten ist nach§. 3 zu verfahren.

§. 8.

Nach dem ersten Glockenzeichen, welches fünf
Minuten vor Abgang jedes Trains gegeben wird,
dürfen keine Fahr- Billeten mehr verkauft werden.
Unmittelbar nachdem Schlüsse einer jeden Fahrt hat
der Kassler die expedirte Personenzahl und Geldein¬
nahme nach den verschiedenen Klassen und Stationen
in das Billeten-Verkaufs-Journal einzutragen und
dasselbe nach der letzten Fahrt täglich abzuschließen.
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§. 9.
Wenn bei starker Frequenz Billeten zum Ver¬

kaufev orgestämpelt werden, so ist mit den, nach
Schluß einer jeden Fahrt, etwa übrig gebliebenen
Karten(welche in jedem-Falle mit Coupon's ver¬
sehen seyn müssen) ebenfalls nach§. 3 zu verfahren.

§. 10.
Die totale Tages-Einnahme hat der Kassier in

sein Kasse-Buch einzutragen, sodann den Tages-
Bericht in triplo zu verfassen, und mit dem ersten
Train des anderen Tages an das Haupt-Expeditions-
Bureau in Wien verläßlich zu übermachen.

§. 11.
Das eingenommene Geld ist täglich in runden

Summen und unter Anschluß der, in den§§.3, 7, 9
und 12 näherbezeichneten, makulirten Fahrkartenan
die Haupt -Expeditions-Kasse in Wien sammt zwei
Geld- Einlieferungs-Scheinen einzusenden, wovon
dem betreffenden Kassier der eine, vom Haupt-Expe¬
ditor bestätiget, sogleich zurückgesendet wird.
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§. 12.
Wenn den Reisenden wegen gehemmter Fahrt

der Geldbetrag für Billeten zurückgegeben werden
müßte, so hat der Kassier, welcher selbe einlöst, vom
betreffenden Sections- Ingenieur ein Zeugniß unter
Angabe der Ursache, so wie der Anzahl und des
Betrages der eingelösten Fahrkarten, beizubringen,
und er kann sie nur dann als bares Geld zurück-
rechnen, und vorschriftsmäßig den Einlieferungs-
Scheinen beischließen.

§. 13.
Die Ausgleichung der Geld-Einnahmen kann

daher nur durch die im §. 11 vorgeschriebene Geld»
Ablieferung an die Haupt-Expeditions--Kasse und
durch die in den §§. 3, 7, 9 und 12 angeordnete
Zurückgabe der fehlerhaft gedruckten, oder bei beson¬
derem Andrange im Voraus verstämpelten und un¬
verkauft gebliebenen, so auch der zum Umtausch ge¬
kommenen, und wegen gehemmter Fahrt wieder ein¬
gelösten Fahrkarten geschehen. Dem Kassier ist ge¬
stattet, aus den Einnahmen der Station sowohl
seinen eigenen Gehalt, als auch die Besoldungen
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des der Kasse unmittelbar zugewiesenen Personales,
endlich die kleinen Kanzlei- Spesen nach Ablauf
eines jeden Monats (jedoch mit Ausschluß aller an¬
dern wie immer gearteten Auslagen) zu bestreiten,
und die Quittungen der Percipienten, statt baren
Geldes, an die Haupt- Expedition in Wien abzu¬
führen.

§. 14.
Es ist übrigens der Einsicht der manipulirenden

Oberbeamten überlassen, in außerordentlichen Fallen
auch Ausnahmen zu machen, so ' z. B . bei
besonderem Andrange noch nach dem ersten
Läuten einige Fahrkarten auszugeben; dabei ver¬
steht es sich jedoch von selbst, daß die Ordnung nicht
gestört und kein Zug aufgehalten werde.

II . Die Expedition des Paffagier-
Gepackes und Eilgutes.

§. is.
Längstens eine Viertelstunde vor der Abfahrt

jedes Trains müssen die Gepäcks- Expeditionen ge¬
schlossen werden, damit die von den Partheien bis
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zu dieser Zeit aufgegebenen Gegenstände ordnungs¬
mäßig dem als Packmeifter aufgestellten Konducteur
übergeben und verladen werden können. Alles Gepäck
ist also vor dieser Zeit  und nur von jenen Passa¬
gieren zu übernehmen, welche bereits ihre Fahr-
Billeren gelöst haben, damit das in Abzug zu brin¬
gende Freigewicht sogleich ersichtlich sey.

Diese Fahr-Billeten sollen in der Gepäcks-Expe¬
dition zur Beseitigung jedes Unterschusses mit dem
Stämpel k . L. L. versehen werden. Das Ge¬
päck ist von dem betreffenden Wagmeister genau ab¬
zuwiegen, die Anzahl der 6olli und das Totalgewicht
derselben sogleich in die bezeichneten drei Rubriken
des Gepäck-Registers einzutragen, der eingehobene
Betrag für die Ueberfracht in dem auf der Station
zurückbleibenden Talon, und in dem für den Passa¬
gier bestimmten Recepisse gleichförmig anzusetzen,
endlich auf jedes einzelne Gepäckstück eine beim Re¬
cepisse hängende, gleichlautende Nummer anzukleben.

§. 16.
Nach dem Abschlüsse für jede Fahrt wird die

zweite Rubrik aus dem Register geschnitten und dem
Packmeister als Frachtkarte sammt dem Stations-
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zettel eingehändigt, in welch Letzterem die Anzahl
der ihm für jede Station übergebenen Gepäcks-
Stücke in den dazu bestimmten Abtheilungen ein¬
getragen erscheinen muß, worauf die Verantwort¬
lichkeit des Gepäcks- Expedienten auf den als Pack-
meifter angestellten Konducteur übergeht.

§. 17.
Der Expedient hat nebstdem noch ein Spedi¬

tionsbuch zu führen, in welches er die Ueberfrachten
vorschriftmäßig einzuschreiben hat.

§. 18.
Nach dem Abgänge jedes Trains wird das

Resultat desselben bezüglich derGepäckŝExpedition
vom Stations-Kassier in die dazu bestimmten Colon-
nen des Billeten-Verkaufs- Journals eingetragen,
nach der letzten Fahrt eines jeden Tages aber die
Einnahme dem Kassier abgeführt und im Tagsbe¬
richte ebenfalls eingereiht.

§. 19.
Auf den Hauptbahnhöfen erscheint es noth-

wendig, für einzelne bedeutende Stationen besondere
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Gepäcks-Register zu führen, wobei mit der dazu be¬
stimmten Stampiglie sowohl auf den Recepisscn, als
auf den dem Gepäcke anzuklebenden Nummern, die
Aufgabs- und Bestimmungs- Station bei gelegener
Zeit vorgedruckt  werden soll, damit der Pack¬
meister im Stande ist, das Gepäck im Packwagen
stationsweise  ordnen zu können.

§. 20.
Für Thiere und Equipagen werden dieselben

Register verwendet, da dabei keine Verwechslung zu
erwarten ist.

§. 21.
Die Controle für die Gepäcks-Expedition ergibt

sich deutlich aus den von den Passagieren bei Aus-
folgung des Gepäckes zurückgegebencn Recepisscn,
welche der Packmeister an den in seinen Händen
befindlichen Ausschnitt des Gepäcks-Registers anzu¬
kleben hat, und welche auch mit dem auf der Station
zurückgebliebenen Talon stimmen müssen.

§. 22.
Die mit dem Packwagen der Personen-Trains

abzusendenden Eilgüter  werden gleich bei Erhalt
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«ach der in den hergebrachten Frachtbriefen angege¬
benen Stückzahl übernommen, genau abgewogen
und ebenfalls in das Speditions-Buch eingetragen.

§. 23.
Der entfallende Frachtlohn muß immer von

dem Aufgeber sogleich berichtigt und darf nicht an¬
gewiesen werden.

§. 24.
Die Eilgüter sind dem Packmeister mit Beglei¬

tung eines Frachtenzettels für jede Station ord¬
nungsmäßig zu übergeben und noch separat in den
Stations-Zettel einzutragen. Die Verrechnung ge¬
schieht auf die beim Passagier-Gepäcks vorgeschrie¬
bene Weise mit dem Stations-Kassier, und die Con-
trole wird aus den retour gesandten Frachtkarten
gepflogen.

§. 25.
Wenn aufden verschiedenen Stationen Eilgüter

mit der Verbindlichkeit der Zustellung in Wien(was
jedoch nur bei mauthfreien Gütern der Fall seyn
darf) übernommen werden, so hat der Expedient je-

17
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derzeit auf der Außenseite deutlich anzusetzen: ftanro
bis in's Haus.

§. 26.
Die Stationszettel, in welche sowohl das Pas¬

sagier-als das Eilgut eingetragen ist, sind von Station
zu Station von dem das Gut übernehmenden Be¬
amten zu bestätigen.

§. 27.
Uebrkgens haben die Kassiere, Kasse-Adjunkten

und Expedienten sich noch mit allen jenen Vorschrif¬
ten genau bekannt zu machen, welche von der'Direc-
tion für die Reisenden und den Transport des Passa¬
gier- Gepäckes und der Eilfrachten veröffentlicht
worden sind, so wie das Tabackrauchen während
der Billeten-Ausgabe und Gepäcks-Expedition'zu
unterlassen.

§. 28.
Der Haupt-Expeditor oder Revisor wird sich von

Zeit zu Zeit von der, dieser Instruction entsprechenden
Gebahrung jeder Station durch genaue Scontrirung
der Kasse und Fahrkarten und Untersuchung der Bü¬
cher überzeugen.
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§. 29.
Außer diesen Revisionen, über deren Resultate

der Haupt-Expeditor an die Direktion berichten wird,
werden auch zu wiederholten Malen im Jahre von
den Herren Direktoren selbst Scontrirungen einzelner
Stations-Kasten vorgenommen werden.
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